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Richtlinien

Verarbeitungsrichtlinien
Mountain Line für Saunaply

 ALLGEMEIN
	
Auf Wunsch stehen Ihnen unsere Techniker in Detailfragen gerne zur Verfügung. Alle technischen Hinweise sind auf die jewei-
ligen Arbeitsbedingungen abzustimmen.
Folgende Angaben sind auf Basis gewissenhaft durchgeführter Versuche zusammengestellt und sollen bestens beraten. 
Aufgrund der Vielseitigkeit der Anwendungsmöglichkeiten und Arbeitsweisen kann jedoch eine Gewähr im Einzelfall nicht 
übernommen werden.

 ZUSCHNITT
	
Für den Zuschnitt haben sich Hartmetallkreissägeblätter mit Trapezverzahnung und möglichst geringen Schnittgeschwin-
digkeiten bewährt. Im Schnittversuch wurde ein Kreissägenblatt vom Typ „RazorCut“ D300, TR/TR Z60 der Firma Leitz mit 
folgenden Parametern verwendet:

Für Tischkreissägen:
Drehzahl (n) = 3000 U/min
Zahnvorschub (fz) = 0,03 mm
Sägeblattüberstand vom Material = 10 - 15 mm

Abhängig von der Steinvariante ergeben sich verschiedene Werkzeugstandzeiten, welche deutlich unter
den üblichen Standzeiten liegen können.

 BEFESTIGUNG
	
RoHol Saunaply Mountain Line kann mit herkömmlichen Befestigungsmaterialien wie z. Bsp.: Klammern, Schrauben, usw. 
an diversen Untergründen und Konstruktionen befestigt werden. Im Saunabereich empfiehlt sich die Befestigung mittels Edel-
stahlklammern.

 PFLEGE
	
Um die edle und natürliche Echtsteinoberfläche möglichst lange zu erhalten sind verschiedenste Pflegeprodukte am Markt. 
Unser technischer Support berät Sie hierhingehend gerne.

Diese technische Information verliert bei Erscheinen einer Neuauflage, bedingt durch den technischen Fort-
schritt, ihre Gültigkeit. Unsere Angaben werden nach neuesten technischen Erkenntnissen und nach besten 
Wissen erstellt. Eine Verbindlichkeit für die allgemeine Gültigkeit einzelner Empfehlungen können wir jedoch 
nicht übernehmen, da Anwendung und Verarbeitungsmethoden außerhalb unserer Einflussnahme liegen, und 
die Besonderheiten des Einzelfalles eine Abstimmung der Arbeitsweise nach fach- und handwerksgerechten 
Gesichtspunkten erforderlich machen. Bleiben Sie auf dem aktuellen Stand und informieren Sie sich regelmä-
ßig über technische Änderungen und laufende Produktweiterentwicklungen. Stand 23.11.2015


